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Weitere Einbrüche in Gartenhütten
Zeugen, die am vergangenen

Samstag und Sonntag verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben,
werden gebeten, sich unter
07131 104 4444 an die Kriminalpoli-
zei Heilbronn zu wenden. red

brachen die Täter mehrere Hütten
auf, verursachten Sachschaden von
mehreren tausend Euro und ent-
wendeten Gartengeräte und Werk-
zeug im Wert von ebenfalls mehre-
ren tausend Euro.

LEINGARTEN Auch am vergangenen
Wochenende wurden wieder mehre-
re Gartenhütten in Leingarten Ziel
von Einbrechern. In Großgartach,
Im Rosenberger, im Gewann Ler-
chenberg und im Lauffener Weg

Bürgermeister-Assistentin Christina Fernandes und Kämmerer Christian Schneider entfalten die 509 in die Urne im Rathaus geworfenen Stimmscheine. Foto: Christiana Kunz

Tusch und Lob für neuen Kollegen
MASSENBACHHAUSEN Wähler, Verwaltung und Bürgermeister der Nachbarkommunen freuen sich über die Wahl von Steffen Braun

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

I
ch glaube, der Steffen macht es“,
sagt Albrecht Fauser. Der frühere
Massenbachhausener Musikver-
einsvorsitzende steht am Sonntag

um 18.15 Uhr im Türrahmen des
kleinen Sitzungssaals, in dem sechs
Wahlhelfer damit beschäftigt sind,
die 440 Briefwahlstimmen zur Bür-
germeisterwahl auszuzählen. Je-
weils mit einem Teppichmesser aus-
gerüstet, schlitzen sie die blauen
Umschläge auf, entnehmen die
Wahlzettel, entfalten sie und bilden
damit Stapel: einen für die Kandida-
tin Jessica Krimmel und einen etwas
schneller wachsenden für Steffen
Braun. Für den Beilsteiner Haupt-
und Ordnungsamtsleiter werden am
Ende 1126 Bürgerinnen und Bürger
der Kommune votiert haben, eine
Mehrheit von 73,55 Prozent der gül-
tigen Stimmen.

Während er der Auszählung zug-
uckt, erklärt Fauser, warum auch er
auf den 30-jährigen Abstatter ge-
setzt hat. Dem 77-Jährigen „hat im-
poniert, wie er aufgetreten ist und
immer klare Aussagen gemacht
hat“. Über Krimmel, Haupt-, Ord-
nungs- und Bauamtsleiterin in Wal-
heim, sagt der selbst Auftrittserfah-
rene hingegen: „Sie ist nicht so rede-
gewandt.“

Während die Zahlen, eingepeist
von Hauptamtsleiterin Theresa
Gropp, schon vor der offiziellen Ver-
kündung des Wahlausgangs auf der
Homepage erscheinen, füllt sich das
Rathaus. Hektik bricht aus, die Mu-
sikkapelle bringt Instrumente ins
Foyer. Der Bürgermeister-Stellver-
treter Udo Neuweiler wollte das Er-
gebnis eigentlich auf dem mit Rie-
senweihnachtsbaum geschmückten
Vorplatz verkünden. Doch draußen
ist es zu kalt. Spontan wird die Ver-
anstaltung in den Ratssaal verlegt,
die Kapelle zum Tusch davor auf-
spielen.

Entscheidung Um 18.50 Uhr greift
Neuweiler zum Mikrofon und gratu-
liert dem zukünftigen Bürgermeis-
ter Steffen Braun: „Ich bin froh, dass
entschieden wurde, wer in Zukunft
die Geschicke Massenbachhausens
leiten darf.“ Als er die Wahlbeteili-
gung von 54,66 Prozent nennt, geht
ein Raunen durch den Saal. „Wenig“,

murmeln manche. „Ich finde die
Wahlbeteiligung ein bisschen mick-
rig“, sagt etwa Andrea Schirmer, die
jede Gelegenheit genutzt hat, sich
über die Kandidaten zu informieren.
Ihre Schwester Claudia Schäfer fin-
det, man könne es auch positiv se-
hen: „Über die Hälfte ist zur Wahl ge-
gangen.“

Als 2010 Nico Morast erstmals
zum Bürgermeister von Massen-

bachhausen gewählt wurde, schrit-
ten 70,84 Prozent der Wahlbeteilig-
ten zur Urne. Allerdings musste sich
der damals 25-Jährige gegen fünf
Mitbewerber durchsetzen. Bei sei-
ner Wiederwahl 2018 gaben 50,3
Prozent der Wähler ihre Stimme ab
– obwohl er Alleinkandidat war. Jetzt
steht Morast zusammen mit vielen
Amtskollegen aus der Region im
Ratssaal, um seinem Nachfolger zu

gratulieren. „Ich habe mich umge-
meldet, als ich gesehen habe, dass
er meine Stimme nicht mehr nötig
hat“, scherzt der seit September am-
tierende Oberbürgermeister von
Bretten über das klare Votum für
Braun. Über die Wahl freuen sich
auch die Kollegen der benachbarten
Kommunen: „Ich kann mir die Zu-
sammenarbeit mit ihm gut vorstel-
len“, sagt etwa Sabine Rotermund,
Bürgermeisterin in Schwaigern.
Ralf Steinbrenner (Leingarten) lobt:
„Das ist ein kompetenter Kollege. Er
passt zu Massenbachhausen“, und
er erinnert sich: „Ich habe schon mit
seinem Vater zusammengearbei-
tet.“ - Rüdiger Braun war lange Bür-
germeister in Abstatt.

Kollegen Zur Unterstützung ihres
Noch- oder ehemaligen Mitarbei-
ters Steffen Braun sind auch Barba-
ra Schoenfeld aus Beilstein und Vol-

ker Schiek aus Nordheim gekom-
men. Bevor Braun nach Beilstein
wechselte, war er Bauamtsleiter in
Nordheim.

Eine Laudatio auf den neuen Kol-
legen hält Klaus Holaschke, OB in
Eppingen und Erster Vizepräsident
des Gemeindetags Baden-Württem-
berg. Auch er lobt die Verwaltungs-
erfahrung sowie die persönlichen
Eindrücke, die Steffen Braun bei
ihm hinterlassen hat. Und auch die
Mitbewerberin: „Massenbachhau-
sen hatte wirklich eine Wahl“, hebt
er auf die Verwaltungskompetenz
von Jessica Krimmel ab. Der er, wie
zuvor schon Wahlgewinner Steffen
Braun in seiner Dankesrede, alles
Gute für ihre berufliche Zukunft
wünscht.

Nur ist Jessica Krimmel nirgends
zu sehen. Und auch telefonisch am
Tag nach der Wahl ist sie nicht für
ein Statement erreichbar.

Wahlbeteiligung
dem Wahlzettel vor. Die Wahlbeteili-
gung lag mit 1533 abgegebenen Stim-
men auf 2801 Wahlberechtigte bei
54,73 Prozent – und damit über dem
Landesdurchschnitt von 44,4 Prozent,
aber geringer als bei früheren Wahlen
und kleinen Kommunen üblich. Mas-
senbachhausen hat rund 3600 Ein-
wohner. sb

Steffen Braun wurde am Sonntag mit
einer Mehrheit von 73,55 Prozent der
abgegebenen Stimmen zum neuen
Bürgermeister von Massenbachhau-
sen gewählt. Auf seine Mitbewerberin
Jessica Krimmel aus Oberderdingen
entfielen 26,19 Prozent. Ungültig wa-
ren nur zwei Stimmen, vier Wähler nah-
men einen Eintrag in der freien Zeile auf

Mit Laufrad,
Wasserpistole

und Hund
Clown Klaus Kreischer bespaßt
Groß und Klein in der Frizhalle

Von Astrid Link

SCHWAIGERN „Wir haben kleine
Hände, aber große Träume“ singt
der Kinder-Projektchor unter der
Leitung von Melanie Bühner, beglei-
tet von Mirjam Schmalzhaf (Gitar-
re), Salome Hölzle (E-Piano) und Ju-
lian Wirth (Cajon, Rassel). Auch an-
dere bewegte Lieder bringen die 18
Mädchen und Jungen einschließlich
Choreographie auf die Bühne in der
Frizhalle, in der sich die Familienan-
gehörigen über den Auftritt ihrer
Kinder im Vor- und Grundschulalter
freuen. Für die Koordination des Ab-
laufs sorgt Annika Schmalzhaf, die
die 150 Gäste im Namen des Leintal-
Festivals, bestehend aus den evan-
gelischen Kirchengemeinden und
der Liebenzeller Gemeinschaft, zur
Familienshow mit Clownereien und
Akrobatik begrüßt.

Clown „Wir haben nur zweimal ge-
probt, das hat super geklappt. Mit
Bewegung können die Kinder die
Texte sofort umsetzen und lernen
sie schneller,“ erklärt Melanie Büh-
ner, die mit dem Kinder-Projektchor
auf den abendlichen Höhepunkt ein-
stimmt. Im klassischen Outfit stol-
pert ein Clown auf die Bühne, stellt
seinen Koffer ab und hält ein Plakat
mit der Aufschrift „CLOWN“ hoch,
aber falsch herum. Es dauert ein
paar Kapriolen unter Zurufen der
Kinder, bis das Wort korrekt zu le-
sen ist. Kalauern kann Klaus Krei-
scher, seit über 30 Jahren als Clown
und Pantomime unterwegs. Mit
kleinen akrobatischen Einlagen vol-
ler Situationskomik und unerwarte-
ten Wendungen überrascht er sein
Publikum, aus dem er sich vor allem
Kinder rekrutiert, die die Hauptrol-
le in seinem Programm spielen.

Was traue ich mich? Wem ver-

traue ich? Was kann ich? Diese Fra-
gen beantworten die Kinder unbe-
wusst durch ihr Verhalten. Die klei-
ne Sofia lädt „Mr. Kläuschen“ sich
nach vorheriger Anweisung erst sit-
zend, dann stehend auf seine Schul-
tern. Doch einen Salto möchte sie
nicht machen. „Dann rutsch mir den
Buckel runter“, schimpft er, lässt
das Mädchen abgleiten und erklärt
sofort, dass das völlig in Ordnung
sei. Seine Frage „Wollt ihr richtig
große Tricks sehen?“ wird mit lau-
tem „Ja“ beantwortet. Das amüsier-
te Publikum bekommt ordentlich
was ab beim Klamauk mit Seifenbla-
sen, Fontänen aus riesigen Wasser-
pistolen und einem Ventilator.

Hündin Anschließend ist Action mit
dem Einrad angesagt. Leni und Sa-
rah sind etwas verwundert über die
Tipps, nicht schneller oder langsa-
mer als das Rad zu sein und gerade-
aus zu fahren. Natürlich lässt Kläus-
chen sie nicht alleine losbrausen,
was bei Sarah nicht gut ankommt.
Routiniert meistert er die Situation
und hat dann Heiko, einen Erwach-
senen, im Blick. Der muss mit schüt-
zender Fliegerbrille einen Riesen-
ballon aufblasen, der wiederum zum
Showact mit Samuel gehört, der kei-
nen Stunt von den Clownsschultern
machen möchte. „Manchmal ist es
mutiger, nein zu sagen“, meint die-
ser und arbeitet sich pantomimisch
eindrucksvoll über die Bühne. Als
plötzlich seine Hündin Shy auf-
taucht und zeigt, was sie alles kann,
geht eine Begeisterungswelle durch
den Saal.

Clown Klaus Kreischer brachte die Zu-
schauer mit seinen Kapriolen zum La-
chen. Foto: Astrid Link

Stimmungsvolle Atmosphäre auf dem Rathausplatz
Weihnachtsmarktbesucher genießen das Flair – Vereine engagieren sich – Marktbeschicker bieten Handgemachtes

Heidi Brose-Schilling

LEINGARTEN Glühwein schmeckt nur
in Gesellschaft, dieser Meinung
können sich Karin und Heinz Ko-
cher nur anschließen. Am Ende ih-
res Bummels über den Weihnachts-
markt in Leingarten haben sie ver-
schiedene Leckereien genossen
und sich zum Schluss noch für einen
Heißen Hugo entschieden. „Ich fin-
de es ganz toll, dass der Weihnachts-
markt so gut angenommen wird.
Das Wetter ist optimal, trocken und
kalt, und man trifft viele Bekannte“,
sagt Karin Kocher. Genauso sieht es
auch Monika Riedel, die eben ihren
Waffelteig am Stand des Obst- und
Gartenbauvereins abgegeben hat:
„Man trifft sich hier, macht ein
Schwätzle und freut sich an der gu-
ten Stimmung.“

Weihnachtlich Stimmungsvoll ist
die Atmosphäre auf dem Platz vor
dem Rathaus in Leingarten. Die 13
baugleichen Holzhütten, die von der

Gemeinde aufgestellt werden, ge-
ben ein einheitliches Bild. Lichter-
ketten, Tannenreisig und Dekoma-
terial komplettieren den Eindruck.
Die Tennisabteilung des SV Lein-
garten hat kurzerhand zwei Tennis-
schläger mit Reisig dekoriert, Ten-
nisbälle fungieren als Kugeln. Anni-
ka Holtz und ihr Team haben alle
Hände voll zu tun, um den Hot Ape-
rol und das überbackene Käsebrot
an die Weihnachtsmarkt-Besucher
weiterzugeben. Für die Freunde
und Förderer der Leingartener
Schulen ist der Samstag schon der
zweite Einsatztag. Am Freitagabend
haben die Eichbottschule und die
Hans-Sauter-Schule mit dem Schul-
weihnachtsmarkt an gleicher Stelle
die Vorweihnachtszeit eingeläutet.
Mit Glühwein und Kaltgetränken
liegt das Angebot der Eltern heute
voll im Trend.

Lange Schlangen bilden sich an
der Ausgabe der Original Thüringer
Rostbratwurst beim Sportschützen-
verein und beim Narrenverein Lein-

garten, der gedrückte Pommes an-
bietet. Die fünfjährige Aida steht ge-
duldig mit ihrem Papa in der Schlan-
ge, bis sie endlich in die heiße Wurst
reinbeißen kann.

Neben den Ständen mit Essens-
angeboten finden sich sechs Stände

von Kunsthandwerkern gleichmä-
ßig auf dem Platz verteilt. Weiß ist
die Farbe, die bei Lisa Altrieth vor-
herrscht. Sterne, Krippen und ver-
schiedene Weihnachtsmotive stellt
sie mit porzellanartiger Gussmasse
her und verziert diese noch mit

Schriftzügen. Sie ist bereits zum
zweiten Mal beim Weihnachtsmarkt
dabei und liebt die angenehme At-
mosphäre und die netten Kundenge-
spräche.

Ihren Stand teilt sie sich mit Ing-
rid Weller. Bei ihr findet sich Ge-
stricktes in allen Größen. Sie weist
darauf hin, dass sie den Erlös aus
dem Verkauf für Wolle verwendet,
aus der sie Babymützchen und Söck-
chen strickt, die sie an die Früh-
chen- und Säuglingsstation am Ge-
sundbrunnen spendet.

Eine reiche Auswahl an Selbstge-
machten bieten Claudia Luithle und
Sabine Gunkel an. Die beiden Hob-
byhandwerkerinnen stricken und
nähen, arbeiten mit Peddigrohr und
Makramee-Schnüren. Man findet
bei ihnen Taschen und Täschchen,
Windlichter in vielen Varianten, Fla-
schenlampen und zwei handge-
drechselte Schlitten. „Die kann man
zur Deko nehmen oder zum Schlit-
tenfahren, wenn genügend Schnee
liegt“, sagt Claudia Luithle.

Viel Spaß haben Claudia Luithle und Sabine Gunkel beim Produzieren und Verkaufen
ihrer Handarbeiten. Foto: Heidi Brose-Schilling

Forstbetriebsplan im Rat
Wenn sich am Mittwoch, 4. Dezem-
ber, der Gemeinderat um 18 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathauses
trifft, wird es unter anderem um den
Forstbetriebsplan gehen. Zu diesem

Thema wird der Revierförster Oli-
ver Muth anwesend sein. Weitere
Themen sind der Haushalt 2025 mit
mittelfristiger Finanzplanung bis
2028, eine Konzeption zur Kita-Ent-
wicklung und die Sanierung Lauffen
IV Stadtmitte.

Lauffen
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